30. März. (Abend-Ansgabe.) | 


Die „Danziger Zeitung“ wideint vid ng 18 Ma. — Beßellungen werben in ber Expedition (Retterhag No. 4) und aubwärtd bel allen 
44. angenenunen. RR 502. 


Not 
Preis pro Quartal — Auswärts —Inſergte, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. A. Retemeyer u. . Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Jort und 9, Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt A BR Daube und die Jager ſche Buchh.; in Hann ever: Carl Schüßler. 1875. 
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von Joinville zum Admiral bei guter Stimmung 
erhalten werden. 
Die franzöſiſchen Ultramontanen find 
ſehr ergrimmt über den Gemeinderath von 
aris. Derſelbe ſollte nämlich die Gelder für 
die Einrichtung von zwei neuen Pfarreien in der 
Hauptſtadt N und er hat die Unverſchämt⸗ 
heit gehabt, ein ſolches Anſinnen abzulehnen, weil 
er meint, er brauche das Geld augenblicklich doch 
zu dringendern Sachen. Die Clericalen ſind aber 
jetzt in Frankreich allmächtig, die Verweigerung 
hat ſie dermaßen in ng ebracht, daß fie bei 


wird von Glückwunſchadreſſen berichtet, die ihm von Theil unſerer Leſer von Intereſſe 125 können. 
Bremen, Emden, Norden, Leipzig, Oldenburg zu Wenn nun jene Vermuthung zuträfe, jo wäre dies 
geben werden. Von dem Rücktritt des Kanzlers iſt nach unſerer Meinung auch nichts Schlimmes, zufällig 
eine Rede mehr, nur einen längeren Urlaub wird aberbeſchränkt ſich 3 der angegriffe⸗ 
er während des Sommers nehmen. Staatsſecretär | nen Gonfeffion bei uns faſt ausſchließ 5 auf die vierte 
Miniſter v. Bülow wird die Stellvertretung des Seite, und hier würde auch Niendorf ſie ſich wohl 
Reichskanzlers in Bezug auf das Auswärtige Amt auch gern gefallen laſſen, da dieſelbe in ſeinem 
übernehmen. Außerdem wird der Geſandte in Blatte ſehr mager iſt. Auf welchem Bildungs⸗ 
Athen, v. Radowitz, der in letzter Zeit den Bot⸗ en waz aber der Leſerkreis der „D. Ldsztg.“ 
ſchafter Per de Reuß in Petersburg vertrat und ſtehen muß, zeigt ſich daraus, daß derſelbe Gefallen 
der ſich der beſonderen Nen zune des Kanzlers an dem aus roheren Zeiten nachklingenden „Hepp, 
15 nicht 11 0 nach : 7 5 100 die im ei hepp!“ findet. 
im Auswärtigen Amte die dur ie Abweſenhei ; 
des Chefs Ama ende Mehrarbeit bewältigen helfen. ſich an rer 19 en en 
Die preußi ER. Biſchöfe haben u während ziemlich die ie In dieſem Jahre aber müſſen 
der Ofterfeiertage keine Ruhe gegönnt; fie find nach 15 Neuwahlen fende und die Clerikalen 
hoffen ſtark, daß ſie in der neuen Kammer eine 
bedeutende Majorität erzielen werden. Man 
ſchmeichelt ſich ferner in jenen Kreiſen, eine ultra⸗ 
montane Kammermajorität werde auch ein ultra- 
montanes Miniſterium im unmittelbaren Gefolge 
haben, und dann werde die Rückwirkung auf Oeſter⸗ 
reich und auf das gute Einvernehmen dieſer Groß⸗ 
macht zu Italien und dem deutſchen Reiche nicht 
ausbleiben; kurz man glaubt an die 1 30 e 
Phyſiognomie des bayerisch en Landtages die of 
nung auf eine totale Unmgeftaltung der herrſchenden 
europäiſchen Politik knüpfen zu dürfen. Die 
künftigen Ausſichten auf eine clerikale bayeriſche 
Landesmajorität wollen wir dahingeſtellt fein laſſen; 
die weiteren angeblichen Folgen dieſer Eventualität 
aber dürften entſchieden in das Bereich der Illuſionen 
re. Immerhin aber ſcheint es geboten, die 
Inge in dem zweitgrößten deutſchen Bundesſtaate 
chtſamkeit zu verfolgen. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
ür das are Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine ten n det Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Aua tals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Por je 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig ineluſive Bringerlahn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

ſcetterha sende No. 4 in der Expedition, 

* — rab en No. 108 bei Hrn. Guſtav 

enning, 5 

2. Damm N60. 3 bei ne Albert Kleiſt, 

2 No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 

anggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

Langenmarkt Ro. 21 bei rn. Hubert Gotzmann, 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Tome, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


roftener, 
Poggenpfußl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Paris, 30. März. Ein amtlihes Deeret 
verbietet die Einfuhr und Durchfuhr nord⸗ 
amerikaniſcher und canadiſcher Kartoffeln und 
aller zu deren Verpackung verwendeten Gegen⸗ 
Rände für das franzöfiſche Gebiet. 5 


—— — — ————————— med 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Madrid, 29. März. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Santander vom 27. d. wird 
General Loma mit ſeiner Infanterie und Artillerie 
von San Sebaſtian her erwartet. Derſelbe wird 
wahrſcheinlich das Obercommando über die in der 
Provinz Santander ſtehenden alen n Truppen 
übernehmen, um gegen die Carliſten zu operiren, 
welche mit 14 Bataillonen und ser ie Kanonen 
einen Angriff auf die Provinz Santander vor- 

bereiten. 
London, 29. März. Wie dem Reuter'ſchen 
Bureau aus Nangaſaki vom e en ra et 
n Reis auf⸗ 

ord 


Buffet das Verlangen geſtellt haben ſoll, der 
Gemeinderath möge aufgelöſt und durch eine von 
der Regierung ernannte Commiſſion erſetzt werden. 
Die Madrider Regierung er bau Sep - 
über die andere in die Welt, welche beweiſen joll, 
daß es mit dem Carlismus zu Ende ſei. Alle 
dieſe Meldungen find aber mit ſehr großer Vorſicht 
ee wie ſchon die jüngſte Mittheilung 
des Telegraphen beweiſt, Loma habe von San 
Sebaſtian gegen Santander rücken müſſen, wo die 
Carliſten zur Offenſive ſchreiten. Oder ſollten fie 
blos gegen die Alfonfiften anrücken, um mit ihnen 
zu „fraterniſtren?“ f 


Deutſchland. 

Berlin, 29. März. Die Kaiſerreiſe 
nach Italien bildet jetzt bereits einen ſtehenden 
Artikel in den Zeitungen. Es iſt daran zu erinnern, 
daß der lebhaft geäußerte Wunſch des Kai⸗ 
ſers, den Beſuch des Königs von Italien 
zu erwidern, nicht neueren Datums iſt. Es exiſtirt 
thatſächlich über dieſe Angelegenheit ein perſön⸗ 
licher Briefwechſel beider Souveräne mit der Ver⸗ 
ſicherung des Kaiſers, den Aae u erwidern, ſo⸗ 
bald es ſeine an a zulaſſe. In dieſer Sach 
Inge hat ſich in neueſter Zeit durchaus nichts ger 
ändert und die Anſchauung, daß die Reiſe des 
ven von en na enedig irgend 


Fulda gereiſt, wo ſie heute neue Berathungen 
pflegen. Ob fie eine Verſchärfung des Krieges 
oder den Heben: heimbringen werden, iſt ungewiß. 
Die bevorſtehende Verkündigung der jüngſten 
päpſtlichen Encyeliea von den Kanzeln der 
Diöceſe Breslau wird ln ik von Seiten 
der Staatsbehörden mit den ſtrengſten Maßnahmen 
begegnet werden, bi die Geſetze bieten. dige. 
wird wohl gegen die Pfarrer, welche der biſchöf⸗ 
lichen Anordnung Folge leiſten, auf Grund des 
ſogenannten Kanzel⸗Paragraphen (130 a. des 
Strafgeſetzbuches) vorgegangen werden, wonach 
bekanntlich Geistliche, welche aachen geben des 
Staates in einer den öffentlichen Frieden ge⸗ 
fährdenden Weiſe zum Gegenſtande einer Ver⸗ 
kündigung machen, mit Gefängniß bis zu zwei 
8 bedroht werden. Bin den Urheber dieſer 
Verkündigung aber, den Biſchof ſelbſt, wird wohl 
beim geiſtlichen Gerichtshofe nach 8 24 des Geſetzes 
über die kirchliche Disciplinar vorgegangen werden. 
Der Thatbeſtand dieſes Paragraphen, die Ver⸗ 
letzung der Staatsgeſetze ſeitens eines Kirchen⸗ 
dieners in ſolchem Grade, daß deſſen Verbleiben 
im Amte mit der öffentlichen Ordnung unverträg⸗ 
lich erſcheint, iſt unzweifelhaft in dem vorliegenden 
Falle gegeben. Eine Erneuerung der Prozeſſe 
Ledochowski und Martin dürfte alſo in nicht allzu 
ferner Ausſicht ſtehen. Vielleicht hat man auf die 
bekannten früheren Beziehungen des Biſchofs von 
Breslau zu unſerm Königshauſe vertraut, als man 
ihn dazu auserſah, wieder einmal den Verſuch zu 
machen, bis zu welcher Grenze dem Staat ö b fich 
wahr e werde könne. Allein es wird ſi 
einli 
wägung einer kicker Täuſchung hingegeben hat. 
ere Niendorf her an guten Ort 1 
der „D. ben A mie noch keine Zeile auf die ſehr 
ravirenden Angriffe ae welche wir gegen | fü 
en Blatt gerichte; aß ſie ihn aber tief gefvänt 
haben, ſehen wir aus den Verſuchen, uns ander» 
weitig zu verdächtigen. Er eröffnet eine Reihe von z 
Artikeln gegen das Judenthum in der Preſſe 
und zieht in dem erſten derſelben hauptſächlich gegen 
die „Danz. Ztg.“ zu Felde, die ſich als Judenblatt 
um den Ritus der ihr fremden chriſtlichen Gemein⸗ 
den nicht zu bekümmern habe. Er wirft uns wahr⸗ 
ſcheinlich ins alte Teſtament, weil wir den 
Bekennern deſſelben kürzlich unſere Spalten 
zur Beſprechung ihrer ſpeziellen Intereſſen 
öffneten, wie wir es auch anderen Parteien gegen⸗ 


über thun, wenn ihre Ausführungen für einen 
, ]ð ̃ ̃] q ꝙüöw- — 


bleibt der Laube ſche Schiller unendlich weit hinter 
dem wirklichen Schiller zurück. Nichtsdeſtoweniger 
ſind die „Karlſchüler“ ein intereſſantes und wirk⸗ 
ſames Bühnenſtück, beſonders wenn ſich die Rolle 
Schillers in ſo guten Er befindet, wie es 
diesmal der Fall war. Hr. Robert iſt durch den 
jugendlichen Schwung der Begeiſterung, durch die 
ideale Haltung der Perſönlich eit, namentlich aber 
noch dadurch, daß er der vom Dichter zu weich ge⸗ 
haltene Geſtalt mehr Mark und Feſtigkeit zu 


mit 


welchen Einfluß auf die Entſchließung unſeres Kafſers 
gehe t habe, wird in unterrichteten Kreiſen lebhaft 
efämpft. Wahr iſt es, daß der Wunſch des Kafſers, die 
75 in dieſem bjebt zu unternehmen, ſeit etwa 
14 Tagen zu einer n Nan Beſprechung bes Reiſe⸗ 
planes geführt hat; ob und wie weit derſelbe abe 
von ärztlicher Seite zur Ausführung empfohlen 
1 1 0 80 758 ‚ride fe cine Gmfgeidung erſt 
au 3 a . u Anfang de on ai getro w — 
wird, iſt das Verbot der Ausfuhr vo 5 f 9 | 
2 rad, 29. März. Das Miniſterium 
wind im Amte verbleiben, nachdem die offene Stelle 
des eig rer nunmehr durch Radovits beſetzt 
iſt. Ber ehemalige Juſtizminiſter Zumitſch (welcher 
dem Miniſterium vom 3. November 1873 ange⸗ 
oͤrte) iſt zum Präſidenten des Staatsraths und 
r. Chriſtitſch zum Präſidenten des Caſſations⸗ 
hofes ernannt worden. 
Danzig, den 30. März. 
Während der Selttage hat auch die Politik 
ert Fürſt Bismarck hat > der weißen 
für wenige Tage feine lauenburgiſchen 
1 5 aufgeſucht. Zu ſeinem übermorgen 


endlich die Preſſe eben fo ſehr e= | Bon den Geſetzentwürfen, welche in der i Ri. 
i ie des Abgeordnetenhauſes der Vorberathung harren. 
la- nimmt derjenige über die Re tövechäl 2 50 * 
der Altkatholiken nach mehreren ungen a 
hin eine hervorragende Bedeutung ein. Die Re 
gierung widmet dieſer Angelegenheit eine ſehr rege 1 
Theilnahme und iſt mit ihrer Erledigung im Sinne 
des Petröſchen Geſetzentwurfes durchaus einver⸗ 
ſtanden. Wir hören aber, daß auch die bei der 
erſten Leſung des Entwurfes von verſchiedenen 
Seiten vorgebrachten Bedenken gegen den⸗ 
ſelben im CultusminiſteriuÜm zu einer er⸗ 
neuten Erwägung der Materie geführt haben, 
und daß in Folge deſſen ſchon in den Commiſſions⸗ 
berathungen muthmaßlid in weiterem Umfange, 
als dies im Plenum der Fall war, erkennbar ſein 
wird, in welchem Umfange die Regierung ſich die 
Vorſchläge des Abg. Petri zu eigen machen will. 
RETTET VdV 


au 
30 
verantworten, es ſollen nun doch noch einige der 
Schlimmſten entlaſſen werden. Damit aber die 
Bonapartiſten nicht gar zu erzürnt darob werden, 
will Mae Mahon zwei ihrer Generale, Ladmirault 
und Bourbaki, die Gouverneure von Paris und 
Lyon, zu Marſchällen ernennen. Die Orleaniſten 


ftattfindenden 60. Geburtstag werden von den 0 
ſollen durch die Ernennung des tauben Herzogs 


berſchiedenſten Seiten Ovationen vorbereitet, fo 


Stadt⸗Theater. 

Das Gaſtſpiel des Herrn E. Robert brachte 
uns am Sonntag Laube's „Karlsſchüler“. Wenn 
Laube, dem nun in der Bühnenpraxis Ergrauten, 
fu feine Dichtung von einem Anderen zur Prü⸗ 


man auf die Wahrſcheinlichkeit der 3 nicht | ftie der Schooner zum erſten Mal auf Grund. 

g & ſcharfe Unterfuchungen anftellen darf. Hr.] Vor der Gewalt der jetzt ununterbrochen über das 

Ellmenreich ſpielte mit dem 4 Schiff hinrollenden Wellen flüchtet ſich die Mann⸗ 

8 und wurde von Frl. Bernhardt auf das ſchaft in die Wanten, aber die Maſten 5 55 nicht 

eſte unterſtützt. Das Stück wurde leicht und lange nachher und reißen die Leute mit ſich über 

munter ab 9175 und fand recht beifällige KR Bord. Fünf Mann gelingt es ne wieder an 

nahme. Noch mehr fteigerte aber der darauf fo nden Le 

gende dreiactige Schwank, die „Familie Hörner“, 

die allgemeine Heiterkeit. Das iſt ein Wirrwarr 

von Mißverſtändniſſen und Verwechſelungen, wie j 
geben weiß — ein Vertreter dieſer Rolle, wie er krauſer nicht gedacht werden kann, aber urkomiſch. 
er kaum günſtiger gedacht werden kann. Es wurde übrigens allſeitig Du geſpielt, und es ; 
So gelang es dem Gaſte denn auch wieder das klappte trotz des ſchwierigen Durcheinanders von 8 
5 tele es Publikums 1 5 Grade für ſeine Perſonen und Scenen ſo gut, daß man ſich mit a 
Darſtellung zu gewinnen. Herr A Ellmenreichſun emiſchtem Vergnügen dem luſtigen Verlauf der 
Mute l. Bernhardt (Franziska) und Frau Poſſe hingeben konnte. Wir dürfen wohl an⸗ 
Müller (Fr. Rieger) führten ihre Partien gleich⸗ nehmen, daß das Stück noch manchesmal das Haus 
falls ganz tüchtig und wirkungsvoll durch. Frl. erheitern wird. 
Horn (Laura) war, wie immer, von geſunder 

atürlichkeit und in dem muntern Theil ihrer 
Rolle re t anmuthig, für die ſentimentale, theil⸗ 
weiſe enthuſiaſtiſche Seite derſelben ſchien ihr der 
volle Glauben zu fehlen — wie wir meinen, mit 
Unrecht; die junge talentvolle Dame wird, wenn 
ſie nur mit dein nöthigen Selbſtvertrauen eintreten 
will, 5855 auf dieſem Gebiet ſehr Anſprechendes 
leiſten. Bei den übrigen Partien des Stückes 
blieb mancherlei zu wünſchen übrig. Steuermanns verdanken wir folgende Einze 

Geſtern gingen zwei Neulgleiten heiteren der traurigen Begebenheit. Der ruſſiſche Schooner 

Genre's in Scene: Ein Schwank von Roſen: Charlotte“ war mit Steinkohlen beladen und von 
Kinder un jeden Preis“ und eine Poſſe von Shields nach Brunshauſen beſtimmt. Den 20. März, 
Anton Anno; „Familie Hörner.“ Der Stoff bei ftarfem N.-W.-Sturm und heftigem Schnee⸗ 
des Bo en Stückes iſt zum Theil ſchon als geſtöber, trieb derſelbe mit dicht gerefften Segeln 
Luſtſpiel auf der Bühne geweſen. Ein junger auf die Telloplatte bei Baltrum und wurde in 
Mann hat den Onkel in der fare deſſen Erbe er kurzer Zeit total wrack. Um 4 Uhr Morgens 
zu werden hofft, von Verlobung, Hochzeit, eheli⸗ nahm das Schiff, welches ſich zwar noch auf 
chem Glück 2c. berichtet und des Onkels Theil: flottem Waſſer, Grad wohl ſchon im Bereich 
bahnt ſtets in klingender Münze empfangen, 
während er in That noch Junggeſelle iſt. Die 
unerwartete Ankunft des Onkels führt eine 
ſchlimme Verlegenheit herbei, für welche um jeden 
Preis Abhilfe geſchaffen werden muß. Roſen fügt 
nun der Täuſchung des Oheims durch den Hefe 
noch eine des Neffen durch den Oheim pin u. Das 
Ganze giebt ſich eben nur als Schwank, bei dem 


eingereicht würde, hätte er wahrſcheinlich das 
run des Autors, ſeine Fähigkeit, inter- 


„den noch am Schiffe ſeſthange e⸗Wanten 
an Bord zu ziehen; zwei ihrer Kameraden, 
der Zimmermann und der 5 e, ein Sohn des 
Rheders, ſind verſchwunden. rſcheinlich haben 
ſie ſchon bei dem Sturze der Maſten Beſchü⸗ 
digungen erlitten und dann nicht mehr die Kraft 
gehabt ‚gegen die See anzukämpfen. Das Schiff, 
durch die über Bord gefallenen Maſten erleichtert. 
wurde nun von der See noch weiter auf den 
Strand geworfen und nahm, in dem flacheren 
Waſſer, nicht mehr ſo ſchwere Seen über, wie vor⸗ 
her, fo daß es den Leuten mit Aufbietung aller 
ihrer Kräfte noch möglich war, ſich auf Deck zu 
Be Aber vor Kälte erſtarrt und alle Augen⸗ 
licke wieder auf's Neue durchnäßt, 0 ihre 


eſſante Charaktere und Situationen zu ſchaffen, die 
kunſtgerechte Steigerung der Spannung, die guten 
Aetſchlüſſe u. ſ. w. zu loben. 18 aber der Dichter 
Laube vor dreißig Jahren die „Karlsſchüler“ ſchrieb, 
war es ihm in erſter Reihe nicht darum zu thun, 
dem techniſchen Anſpruche der Bühne zu genügen, 
d es lag ihm viel mehr am Herzen, einen 
ebhaften Proteſt gegen den damaligen eiſterdruck 
an das Publikum zu bringen, den man in jener 
eit der Cenſurherrſchaft in einer andern Form 
entlich nicht bekämpfen konnte. In einem unkt 
würde jedoch der heutige Laube mit dem damaligen 
wohl vollkommen übereinſtimmen: darin nämlich, 
daß man es, wenn es nur ein wirkſames 
Theaterftüc giebt, mit dem Reſpect vor der Ge 
155 te nicht zu genau zu nehmen habe. Mag 
aube nun auch in feinem Stück im All⸗ 
emeinen die Zeitſtrömung richtig getroffen, 
de Karlsſchule, die Werde am Württemberger 
of ziemlich getreu dargeſtellt haben, die beiden 
charaktere hat er aber mit der größten 
dichteriſchen Freiheit behandelt. Der Herzog Carl, 
der in dieſer Periode ſeiner Regierung nichts war 
als ein roher, gewaltſamer, wenn auch wohlmeinder 
Hausvater ſeines kleinen Landes, wird von Laube 
gi einem Träger politiſcher Principien, zu einer 
rt von Philipp II. in die Höhe gebracht. Und 
Schiller andererſeits erſcheint hier unter einer Be⸗ 
leuchtung, bei der man in ihm ſchwerlich das 
revolutionäre Genie, das eben die „Räuber“ ge⸗ 
banale erkennen kann. Es iſt gewiß, daß Schiller 
amals ſolche Stimmungen der Verzagtheit, 
des Verzweifelns an ſeiner eigenen Kraft ge⸗ 
habt hat, wie fie hier des Breiteren ausgemalt 
werden. Aber es darf doch der Grundzug 
ſeines Weſens, die titaniſche Geiſteskraft, die 
in 1 arbeitet, auch in jenen Stimmungen und 


Deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger. 

Bremen, 27. März. Am 25. d. M. paffirten 
unſere Stadt, auf ihrem Wege nach der Heimath, 
die geretteten 5 Mann der Beſatzung des auf der 
Telloplatte geſtrandeten ruſſiſchen Schooners „Char⸗ 
lotte“, Capt. Wiekmann. Der 1 — des 

eiten 


Kräfte an ſie zu verlaſſen. Man frägt ſich ſchon, 
ob es nicht beſſer ſei, dieſem qualvollen Daſein ein 
Ende zu machen. Da erblickt der Steuermann 
auf der Spitze einer hohen Welle in Leh einen 
ſchwarzen Punkt. Was kann das ſein? Wrach⸗ 
ſtücke oder ein Boot? Ein Boot, — un 

— bei der hohen See kann ſich kein Boot 
alten. Aber es war doch ein Boot und zwar un⸗ 
er Baltrumer Rettungsboot mit ſeiner braven 
Mannſchaft, die ſich mit unſäglicher Mühe nach 
dem Wrack hinarbeitet, um ihre in Lebensgefahr 
befindlichen Brüder zu retten. Um 9 Uhr Mor⸗ 
ens gelang es der Bootsbeſatzung, die Schiff⸗ 
rüchigen . „Der Steuermann erzählte, 
als fie die Gewißheit erlangt hätten, daß es wirk⸗ 
lich ein Boot ſei, was ihnen zu Hilfe käme, hätten 
ſie alle geweint wie die Kinder. Wie er a Land 
gekommen, darauf könne er ſich nur dunkel beſin⸗ 
nen, er wiſſe nur, daß man ihn aus dem Boote 
gehoben und nach dem d des Vogts getragen, 
welcher 13 mit trockner Kleidung 2 und 
mit Speiſe und Trank erfriſcht hätte. 


der ſogenannte Grundſeen befand, eine Sturz⸗ 
See über, die alles an Bord unter Waſſer 
ſetzte. Nachdem ſich das Waſſer etwas verlaufen 
atte und man nach dem angerichteten Schaden 
ehen konnte, fand man, daß die Böte zertrümmert 
und der Capitän über Bord geſchlagen ſei. Der⸗ 
ſelbe blieb verſchwunden, Niemand hat wieder etwas 
von ihm geſehen noch gehört. Um 6 Uhr Morgens 


Verſtimmungen nicht zu verkennen fein. Und darin 5 


BR BT 7 


erſchöpft ſer und daß fie nicht darein willigen] Spuren aues 3 b al affe zurück IE 
konnten, demſelben neue Laſten aufzuerlegen. Don Neander ſind. Der Dieb muß alſo offenbar kein 1 
Carlos möge ſich die nothwendigen Geldmittel] Fremder geweſen fein. 1 
anderweitig a She Don Carlos drohte darauf 2 Türkei. 
mit ſeinem Rücktritt. Die Deputirten beharrten Conſtantinopel, 25. März. Das > 1% 
aber bei ihrer Weigerung. Die Verhandlungen] Wetter fängt nun wieder an; der Schnee fällt in ik 
wurden darauf vertagt. (W. T.) großer Menge; in Ruſtſchuk iſt ein Schiff durch 
Italien ie Eisſchollen zertrümmert worden. 
Rom, 25. März. Der „Tempo di Venezia“ NMumänien. 
theilt mit, daß eine Anzahl von Familien und Per-] Bukar eſt, 28. März. Die Kamm erfeffion, 
ſonen, welche unter öſterreichiſcher Herrſchaft Ver⸗ mit welcher die vierjährige Legislaturperiode der 
folgungen erlitten haben, während der Anweſenheit] Deputirtenkammer zu Ende geht, iſt von dem 
des Kaiſers von Oeſterreich daſelbſt die Stadt Fürſten in feierlicher Weiſe geſchloſſen wor⸗ 
verlaſſen werden. Der General Menabrea wird, den. — Das Finanzminiſterium hat 29 Millionen 
von zwei Ordonnanz⸗Offizieren begleitet, den hohen Rentenanleihe an das Pariſer Bankhaus Fould & 
Gaſt an der 2 erwarten; wahrſcheinlich werden | Camando zum Courſe von 65 begeben. A 
ſich der commandirende General und der PBräfect — 28. März, Abends. In der Thronrede, 
der Provinz auch dorthin begeben. Der öſterreichiſche 
Geſandte am italieniſchen Hofe, Graf Wimpffen, 
wird bereits in den nächſten Tagen nach Venedig 
abgehen und ſeinem Kaiſer ebenfalls bis zur Grenze 
enigegenreiſen. Am Tage der Ankunft deſſelben in 
Venedig, den 5. April, wird Familientafel bei dem 
Könige Victor Emanuel und dann ein Ball im 
dortigen Schloſſe ſtattfinden, am 6. Gala⸗Diner und 
Gala⸗Vorſtellung im Theater San Fenice. An beiden 
Abenden wird der St. Marcusplatz erleuchtet ſein. 
Am dritten Tage, Morgens 10 Uhr, beabſichtigt der 
Kaiſer Franz Joſevh nach Pola hinüberzufghren und 
wird bis zum Hafen Malamocco feierlich begleitet 
werden. Eine italieniſche, vom Admiral Cerrutti 
commandirte und eine öſterreichiſche Flotte werden 
den Kaiſer nach Dalmatien geleiten, der Kaiſer 
ſelbſt aber ſich auf dem Dampfboote „Miramar“ 
. Ob die beabſichtigte große Truppen⸗ 
revue ſtattfinden wird, iſt 500 ungewiß, weil in 
der Nähe der Lagunen ein paſſendes Terrain nicht 
vorhanden iſt. Bis Ber iſt ein Terrain bei Vigonza 
dazu auserſehen. Der 1 wird vom Grafen 
Minghetti und vom Miniſter des Aeußern begleitet 
ſein. — In der letzten ra wurde ein 
Artikel des Aushebungsgeſetzes, laut welchem 
Cler iker oder fo / junge Leute, die es werden 
wollen, weſentliche Vor üge bei 1 9 ihrer 
Militärpflicht genießen 0 ten, auf den Antrag 
Crispi's verworfen und zwar faſt einſtimmig; die 
Abſtimmung über das Geſetz konnte leider noch 
nicht erfolgen, weil keine zur Giltigkeit des Votums 
inreichende Anzahl von Deputirten anweſend war. 
er Papſt iſt, als er davon hörte, ganz außer ſich 
kin: und ſoll zu feiner Umgebung elde 
i 


Der dem norhanbenenen Entgegenlommen auf allen 


Schweiz. 

Bern, 27. eng Laut offiziellen Velegramms 
aus Ofen⸗Peſth hat die Legislative heute den Welt⸗ 
poſtvertrag ratifieirt. 

Bern, 7. März. In Del deB Recurſes 

egen die Ausweiſung der juraſſiſchen Geiſtlichen 
5 der Bundesrath dem Vernehmen 8 die 
Berner 1 um Auskunft darüber gebeten, 
wie lange die Ausweiſung noch fortdauern A: 
und auf welche Gründe die Fortdauer der Maß⸗ 
regel geſtützt werde. Der Bundesrath ſoll fi vor⸗ 
behalten haben, weitere Verfügungen in dieſer An⸗ 
elegenheit von den Umſtänden abhängig zu machen. 
Der auf Rückgabe der ien c und Wieder⸗ 
besftellung des römiſch⸗katholiſchen Cultus 1 
Recurs ſoll vom Bundesrathe abfällig beſchie 
Deſterreich Ungarn er 
* Am 5. bis 7. kommenden Monats wird in 


Seiten, iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß ein 
Altkatholiken⸗Geſetz zu den Ergebniſſen der gegen⸗ 
— 1 70 Landta lesion gehören wird, zumal da 
nach beſtimmten Anzeichen eine Anzahl deutſcher 
enden gewillt ift, die Verhältnifie der Alt⸗ 
katholiken in ihren Landesgebieten ganz nach dem 
preußiſchen Vorgange zu ordnen. 

— Das Juſtizminiſterium ſoll in Folge der 
neueſten Verſchmelzung der beiden jocialdemo» 
kratiſchen Parteien . eine Inſtruction 
an ſämmtliche Staatsanwälte haben ergehen 
laſſen, in welcher denſelben das Ereigniß kundge⸗ 
than wird und ſie aufgefordert werden, mit 
doppelter Strenge das Verhalten der Socialdemo⸗ 
kraten zu beobachten. — Der in Plötzenſee 1 Fa 
Reichstagsabgeordnete Moſt hat ſich an die Biblio⸗ 
thek des Reichstages um Ueberſendung von 0 
ren wiſſenſchaftlichen Büchern gewandt, der Biblio⸗ 
thekar Dr. Potthaſt iſt dieſem Wunſche bereit⸗ 
willigſt nachgekommen. 

— Wie verlautet. dürften demnächſt mehrere 
elericale Landräthe am 25 und in Weſt⸗ 
falen entweder verſetzt oder zur Dispoſition geſtellt 
werden. 

— Bor dem Ausbruch des Krieges hatte die 
franzöſiſche Regierung die Idee, auf dem Rhein 

epanzerte W Schutze ihrer 
de Deu zu ſtationiren. ieſer Gedanke iſt 


en ſein. 


mit welcher der Fürſt heute die Kammerſeſſion ge⸗ 
ſchloſſen hat, wird die äußere und innere Lage des 
Landes als befriedigend bezeichnet und insbeſondere 
das Vertrauen hervorgehoben, deſſen ſich das Land 
im Auslande zu erfreuen habe. Sodann werden die 
neu eingeführten Reformen in der Armee und in 
der Geſezgedung erwähnt, ſowie auch die inter⸗ 
nationalen Conventionen. Die Thronxede ſchließt 
mit einem Hinweis auf die Erſprießlichkeit, welche 
dem Lande aus dem guten Einvernehmen zwiſchen 
den Kammern und 15 n erwachſen ſei. 


erbien. 

Belgrad, 27. März. Ein fürſtliches, auf 
die bezügliche Beſtimmung der Verfaſſung geitüg- 
tes Deeret ordnet an, daß das Budget von 1874 
auch für die Staatsverwaltung vom laufenden 
Jahre maßgebend ſei. Aus einer großen Anzahl 
von Städten und Orten treffen telegraphiſche Zu⸗ 
ſtimmungsadreſſen zu der Auflöſung der Skupſch⸗ K 
tina ein. 


hahnfrage (Dr. Peez und v. Menger); Die Droge 
übe 


päter deutſcherſeits aufgenommen worden, und es 
oll demnächſt mit den erſten beiden Fahrzeugen 
iefer Art der Verſuch gemacht werden. Dieſelben 

ſind fertig gebaut und ausgerüſtet. Es wird mit 

ihnen im kommenden Monat, dem a der 
N. A. Z.“ nach, eine erſte Uebungsfahrt ſtatt⸗ 
nden, vielleicht auch eine kleine Schießübung in 
er Nähe von Köln. Erſt hiernach wird ein 

gen Urtheil über die practiſche Brauchbarkeit 
er projectirten Einrichtung zu fällen ſein. 

— Ueber die Dauer der Indienſtſtellung 
mehrerer Kriegsſchiffe iſt nach der „Kieler Ztg. 
beftimmt worden: Die Corvette Meduſa“ bis zum 
1. October 1876, die Fregatte „Niobe“, die Drigge 
„Musquito“ und Rover“ auf je 6 Monate, das 
Kanonenboot „Cyelop“ dauernd — und wird deſſen 
Beſatzung vorausſichtlich alle 2 Ne zur Ablöfung 

elangen —, die Schiffe des Geſchwaders: Köni 
ilhelm“, „Kaiſer“, „Kronprinz“, „Hanſa“ un 
„Falke auf 41 Monate. — Der Bundesrath hat 
ſich damit einverſtanden erklärt, daß fremde See⸗ 
leute ausnahmsweiſe ohne vorherige Ablegung 
der vorgeſchriebenen Prüfung als Seeſchiffer oder 
Seeſteuerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen zu⸗ 
elaſſen werden können, wenn es das beſondere 
ntereſſe der deutſchen Schifffahrt erheiſcht und 
a N ara alle x Abc b 
ne ſeemänniſch techniſche ung abgelegt hat, 
oder wo ſolche Prüfungen nicht beftehen, den Nach⸗ 
weis nautiſcher Kenntniſſe führt und nach vollen⸗ 
detem 15. Lebensjahr 21 Monate auf See geweſen 
iſt. Will ein ſolcher Bewerber als Seeſchiffer zu⸗ 
gelaſſen werden, fo hat er außerdem Zeugniſſe bei⸗ 
ubringen dafür, daß er mindeſtens 36 Monate 
18 1 59 in einer Kriegsmarine oder 

teu 


Danzig, 30. März. 

«Aus Dirſchau wird uns gemeldet: Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel bei Dir ſchau am 28. März 
10 855 0 16 Fuß 11 Zoll, am 29. n 
16 Fuß 10 Zoll. — Waſſerſtand der Nog at bei 
Marienburg am 28. März Nachmittags 15 Fuß 
7 Zoll, am 29. März Nachmittags pa 

* Herr Oberbürgermeiſter v. Winter hat der 
Münzſammluag des Bicfigen Gymnaſiums eine An- 
zahl im Culmer Keeiſe gefundener Münzen ge⸗ 
ſchenkt, weiche theils der Zeit des Deutſchen Ordens, 
tbeil® dem alten Freiſtaat Danzig, dem Herzog hum 
Preußen, Polen ꝛc. angehören. Darunter befindet ſich 
als an meiſten iatereſſantes Stück eine bronzene 
Medaille von mehr als n € Alter. Sie 


neuen Geſpanne u. dgl. 85 an e Der Longchamps 
a 


ge die Mode annahm, äußerſt fromm zu thun, 
o macht ſie denſelben nicht mehr mit, und die 


nennt, blieben ebenfalls weg. Die Kirchen ſind da⸗ 
gegen feit zwei Tagen überfüllter, denn je. Die 

amenwelt beſucht dieſelben in ungewöhnlich großer 
Anzahl, alle in Schwar e was beſonders 


aben: „Wir wollen doch einmal ſehen, ob ſie die 
rechheit haben werden, auch dies Geſetz zu 
votiren“. 


— Die in letzter Woche geſtorbene Fürſtin 


erinnert an die Regteronz des Papſtes Sifinius, wel⸗ 
cher am 6. Nobr. 707 plötzlich ſtarb, nachdem er 
nur 20 Ta ze zuvor das Pontificat angetreten hatte. 
e Torlonia⸗Colonna war, wie 1 9 und inden dene 4 gem 
erinnerlich, früher eben ſo glücklich wie fie ſpäter in den Füßen und Händen bergellalt gelitten Haben, 

ir nen 10 g 1 daß er weder gehen, noch Speiſe zum Munde führen 
konnte. Er war der 89. Papſt und von Geburt ein 
Syrier. Siehe B. Platinae historia de vitis pontifleum 1 
Romanorum pag. 98. Die Medaille zeigt auf der 
Vorderſeite das Bid des Papſtes mit der Umſchrift: 1 
SISINIVS. I. PONT. M., auf der Rück ite die halbe 
Figur des Apoſtels Petrus, welchem eine Hand aus 
den Wolken den Schlüſſel darreicht, mit 8 

„ME. 


'ateinifhen Hexameter als Umſchrift: TV. 


den Aelteren ganz gut ſteht. Die Männerwelt iſt 
in den Kirchen auch ziemlich zahlreich vertreten, da 
die Geſellſchaft ganz unter dem Einfluß des Clerus 
ſteht und ſich zeigen muß. Die Heuchelei ſpielt jest 
aber eine große Rolle in Frankreich, in den 
religiöſen wie in den politiſchen Dingen, wie zur 
Genüge die Ereigniſſe der letzten zwei Monate be⸗ 
weiſen. In der Notre⸗Damekirche ging es heute 
ſehr feierlich zu. Der Erzbiſchof nn ort zwölf 
Armen die Füße, wobei die fromme Menge mit 


; ; roßer Andacht zuſchaute. Der Marſchall wie die : A 
es be; 115 ne daR einen Handelsschiff Marſchallin und die Prinzen von Orleans machten] beſorgte neue Ausgabe der rime spirituali ihrer > A N I. ans (Um meinet⸗ 12 
9 die Ceremonien mit. Die erſteren waren in der] Ahnin Vittoria Colonna vor ihr zur Huldigung der Stand) berg S e 8 11. Page * 


N ahn 29. März. Die Zahl der wegen 

Oppoſition gegen die tler verhafteten 
oder ausgewieſenen Geiſtlichen beträgt nach 
der Berechnung eines hieſigen ultramontanen 
Blattes in unſerer Provinz 79. Die Erzdibceſe 
Gneſen⸗Poſen zählt im Ganzen über 800 Geiſtliche. 

Dülken, 27. März. Wegen eines Berichtes 
über die Verhandlung im Abgeordnetenhauſe, in 
welcher die päpſtliche Encyclica verleſen wurde, iſt, 
wie man der „Germ.“ meldet, die heutige Nummer 
des „Sprecher am Niederrhein“ confiscirt worden. 

Fulda, 25. März. Pfarrer Helfrich i 
heute früh zwangsweiſe durch einen Gendarmen na 

olland (enteo) gebracht. Gine zahlreiche Menge 
egleitete ihn zum Bahnhöfe. — Domcaplan 
eber, deſſen Aufenthalt unbekannt, iſt jetzt 
gleichfalls aus dem Deutſchen Reiche ausgewieſen 
worden. — Pfarrer Walter zu Anzefahr, welcher 
wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck zu einer 
Sefängniäftrafe verurtheilt worden, ift feiner Stelle 
als Local⸗Schulinſpector enthoben worden. — In 
den letzten Tagen hat der von der Staatsregierung 
beftellte Commiſſar für die Verwaltung des beſchlag⸗ 
nahmten Vermögens der Diöceſe Fulda an 
eine Reihe von Geiſtlichen Mahnſchreiben wegen 
Einſendung der Abgaben an die ſogenannten 
rieſterhäuſer zu Fulda gerichtet Es ſind dies die 
nftalt für dienſtunfähige Prieſter und die für 
ſolche Geiſtliche, welche eine Strafzeit abzubüßen 
haben. Die ultramontane 1 5 Ztg.“ Munde 
daß man in der Einſendung der fraglichen Beträge 
eine thatſächliche Anerkennung der ſchwerlich er⸗ 
blicken müſſe, weshalb ſich wohl ſchwerlich ein 
Geiſtlicher finden 4 der „ſeiner Pflicht untreu 
würde. Und doch 5 en, wie man der D. A. Z.“ 
ſchreibt, ſchon mehrere höher geſtellte Prieſter die 
rückſtändigen Beträge bezahlt. 

Aus Heſſen⸗Darmſtadt, 26. März. In der 
vorgeſtrigen Sitzung der zweiten Kammer hat der 
Abgeordnete v. Rabenau die 8 inter⸗ 
pellirt, ob die in Oberheſſen einlaufenden Ge 
wegen beabſichtigten Verkaufs der Main⸗ 
Weſer⸗Bahn an Preußen begründet ſeien. 
Die in der Sitzung anweſenden Miniſter ſagten 
eine demnächſtige Beantwortung der geſtellten An⸗ 
+ e zu. Aus 1 können wir mittheilen, 

55 die bezüglihen Gerüchte nicht ohne realen 
Hintergrund find, wenn auch die Sache ſich noch 
im erſten Stadium der Vorbereitung en mag. 
Bekanntlich iſt bei dem 1866 mit Preußen ab⸗ 
geſchloſſenen Friedensvertrag die alleinige Ver⸗ 
waltung dieſer im Condominium ſtehenden 5 
die auf eine Länge von etwa 12 Stunden die 
Allen Provinz Oberheſſen durchſchneidet, auf 


Kirche Sainte Clotilde und die letzteren größten⸗ 
theils in der Notre⸗Damekirche. 

Paris, 27. März, Nachmittags. Der be- 
kannte u Edgar Quinet, Mitglied der 
Nationalverſammlung (äußerſte Linke), iſt geſtorben. 
— Dem Marineminiſterium iſt eine Depeſche des 
Gouverneurs von Neu⸗Caledonien vom 25. d. M. 
ya en, durch welche die Nachricht von der 

ucht 


16 8. 18. Die Medaille ſſt wohl erhalten. Am obern 
Rande durchbohrt, ſcheint fie längere Zeit auf der 
Bruſt getragen zu ſein. Winn und wie mag fie in 
das Culmer Land gekommen ſein? 

* Der Venxwaltungsbericht des Danziger Ws 
Bankvereins für das 3. Geſchäfts ahr 1874 fi > 
nun er... vor. In feinem Eingange beſpricht 
derſelbe ausführlich die allgemeinen und b⸗ſonders für 
Danz'g ſehr ungünſtigen Verhältniſſe des Vorlahres, 
unter denen auch die eigenen Geſchäfts beziehungen der 
Bank ſchwer zu leiden hatten. Zwar haben von den 
im Jahre 171 eingegangenen Engagements nur zwei⸗ 
am Platz Ve luſte gebracht, die ſich auf ca. 9800 
belaufen, dagegen hat ſich die Abwickelung der aus 
dem Jahre 1873 herüber genommenen Geſchäfte, 
namentlich durch die traurige Lage des Holzhandele 
in welchem die Bank als Commiſffonair erheblich 
engagirt war, ſehr verzögert und ſchlochter geſtaltet 
als erwartet werden konnte, ſo daß ſich hieraus eine 
ſchmerzliche En uße ergiebt. Auch haben die Wer. 
kähniſſe der Elbinger Waggonfabrik, bei welcher die 
Bank aus 1873 her mit ca. 79,000 & engagi t war, 
und durch norhmendige Uebernahme von 53,000 
Tratten eines Kunden ferner engagirt wurde, ſich 
weſentlich ungünſtiger erwieſen, als anzunehmen war, 
indem cine Reihe bitterer Enttäuſchungen über 
die Vermögenslage der Geſellſchaft die mühevolle 
Arbeit der neu 8 irectionsmitglied r und 


daß ſie gewöhnlich von zwei Wächtern gehütet 
wurde. Der letzte Ausbruch iſt die nähere Urſache 
des Todes geweſen. Im Publikum wurde zwar 
verbreitet, eine Lungenentzündung habe ihrem 
Leben ein Ende gemacht, doch das mh iſt, daß 
fie in ihrer geiſtigen Verwirrung aufgejagt, die 
Zimmer durchlief und dabei ſo heftig niederſchlug, 
daß die Folgen des Sturzes ihres Lebens de 
herbeiführten. 
England. 


London, 27. März. Es iſt 1 20 daß 


er deportirten Communiſten unter der 
ührung des Dr. Raſtoul beſtätigt wird. (W. T.) 

— Am 22. d., Nachmittags um %5 Uhr, 
brach in dem Stadttheater von Lyon eine 
Feuersbrunſt aus, welche in wenigen Stunden 
die Nebenräume dieſes umfangreichen Gebäudes 
verzehrte, indeß noch rechtzeitig bewältigt wurde, 
ehe ſie die Bühne oder den e ergriff. 
Der angerichtete Schaden iſt ziemlich bedeutend, 
die Urſache des be e noch nicht ermittelt. 
Menſchenleben hat derſelbe nicht gekoſtet. 

— Der „Frangais“ ſtößt ſich an dem Text 
der Kaiſerlichen Ordre, welche den Schiffen „König 
Wilhelm“, „Kaiſer“, „Kronprinz“, u. ſ. w. 
befiehlt, in den deutſchen Gewäſſern zu 
kreuzen! Das edle Blatt hält die Benennung 
65 59 Gewäſſer“ für neu und bemerkt dazu: 
„Es bleibt noch zu erfahren, ob England und Ruß⸗ 
land ſich dieſelbe gefallen laſſen werden.“ 

— Das Kriegsminiſterium . ſich 
gegenwärtig mit der Organiſation des Verwaltungs⸗ 
dienſtes der Territorial⸗Armee. Der Moni⸗ 
teur de l Armee, Organ des Kriegsminiſters, be⸗ 
richtet die Ernennung von 163 Gapitän-Majors 
für die 18 Corps der Territorial⸗Armee. 

Spanien 

Madrid, 28. März. Dem Vernehmen nach 

hat die Regierung die Summe von 11,000 Thlr. 


ſich in dieſen Tagen die öffentliche Aufmerkſamkeit 
hervorragend mit kirchlichen Dingen beſchäftigt. 
Schon ſeit einigen Wochen gehen die amerikaniſchen 
„Revivaliſten“ oder Erweckungsprediger Moody 
und Sankey darauf aus, die Hauptſtadt in ein 
religiöſes Fieber zu verſetzen. Das Oſterfeſt iſt da, 
die geiſtliche Convocation ſteht vor der Thür und 
es treten noch manche beſondere Umſtände hinzu. 
Einer der letzteren iſt das Herrannahen des ene 
punktes, da das in der vorigen Seſſion beſchloſſene 
Kirchendisciplingeſez in Kraft treten und den 
Ritualiſten den Kamm ſcheren ſoll. Die go 
mahlzeit muß daher nach Möglichkeit genoſſen und 
auf den letzten Tropfen un iſſen ausgenutzt f 0 
werden; mit Juni geht das Vergnügen zu Ende. . n wobet deun das zanze Aetiencapital von 
Die Charwoche hat die Nacheiferer es römischen Glaubiger wo ee, wein, Britt r und für die 
Ritus in ihrer vollſten Entwickelung gezeigt. Noch zen en gal 3 — Die rer e 
niemals ift der Ritualismus fo weit getrieben] nen on zure ande 
worden, noch nie hat er denſelben Umfang erreicht 9 3 De er Bu % bat 1 
„ n N £ nicht nur nicht hingereicht, um zuſammen mit dem 
Der geſtrige Tag geſtattete vortrefflich die Beob⸗ greßen Etträzniſſe des Jahres bie Verluſte zu deck n. 
achtung der neueſten Ceremonien, die von dem ſondern es muß noch der bedeutende Betrag ven 
grellſten ſheden fin. 95 pochte Gel e ict g 0 ca de 79 * mo 7 8 aus 8 * 
u unterſcheiden find. Den höchſten Gipfel erreicht[ Grund capite er Bilanz aufge werden. 
als Entſchädigung für die Roftoder Brigg „Guſtav“ 75 Ritualismus ſelbſtverſtändlich am Oſterfeſte. Fe deen e 98 1 dem Entſch uß geführt, 
zur Zahlung an die deutſche Reichsregierung bereits Um auf die Apoftel aus Amerika zurückzukommen, tenen At > ei vn u mit 
angemiefen. (. T.) ſo iſt zu bemerken, daß dieſelben in London nicht] vorſchüſſe erfordern aus zuſcheiden 1 5 Abwielung 
Madrid, 28. März. Nach 9 eingegangenen] das Glück haben wie anderwärts. Ihr Publikum] ſeparat zu betreiben und den Bantverein auf daß 
Nachrichten find 6 Generale, 3 Oberften und eine hat bedeutend abgenommen. Anfangs ſtellten ſich] reine Bankzeſchäft zu beſchränken, welches bereits eine 
roße Anzahl anderer ce der carliſtiſchenſin verſchiedenen Räumen am Tage 18— 20,000 nicht ugerhebliche Ausdehnung e unter der 
rmee nach Frankreich übergetreten und haben den Zuhörer ein. Geſtern waren es ſchon nur etwa rößeren Au 
König Alfons formell als König von Spanien 10,000. Allem Anſcheine nach wird die Zahl noch 
anerkannt. Es wird dieſe Thatſache als die nächſte weiter zuſammenſchmelzen. Moody, über die Ab⸗ 0 
Folge der Haltung angeſehen, welche General] nahme elner Jünger erzürnt, hat bereits ange 
Cabrera den Carliſten gegenüber eingenommen hat. fangen, auf die Ungläubigen zu ſchelten und will 

— Der „Agence Habas“ ſind Nachrichten aus] nunmehr ein anderes Mittel probiren. Er hat durch] 
Bayonne zugegangen, welche beſtätigen, daß die] den Telegraphen ziemlich ein Dutzend ſeiner Col⸗ 
königlichen Truppen und die Carliſten, die ſich auflegen aus Amerika au Hilfe gerufen, darunter den] P 
der Brialinie egenüberſtanden, am Gründonnerſtag excentriſchen Bill 755 aus benden und 
mit einander n und daß in dem mit dieſer Verſtärkung beabſichtigt er London mög⸗ 
carliſtiſchen Lager Plakate mit der Ueberſchrift J lichſt zu überlaufen und die Beke ee e 
Es lebe der Friede! Hoch die Fueros! Hoch in ihren Wohnungen aufzuſuchen. Damit dürfte 
Cabrera! angeſchlagen waren. Don Carlos hatte er indeſſen ſchlecht ankommen. Wenn die Ameri- 
befohlen hiergegen mit Strenge einzuſchreiten. kaner in der Dreiſtigkeit unſtreitig das Meiſte zu 

Barcelona, 26. März. ie königlichen] leiften vermögen, fo 0 die Engländer doch an 
Truppen find am Mittwoch in die Stadt Santa trefflich auf einen groben Klotz einen 5 75 ei 
Coloma de Queralt (Provinz Tarragona) 1 en, zu e Die Königin iſt heute Nachmittag 
nachdem ſie die ſtarken Stellungen der Carliſten, na hiſelhurſt gefahren, um der Exkaiſerin 9. 
Bi unter dem Befehl Triſtany's ſtanden, genommen 
hatten. 

Aus Bayonne vom 27. März wird gemeldet: 
Don Carlos hat Deputirte der Brovin Navarra 
und der drei baskiſchen Provinzen nach Eſtella ein⸗ 
berufen und von ihnen neue Contributionen ver⸗ 


— 


Lauidatoren doch ſchließlich zu keinem anderen Reſul⸗ 
tate als zur Eröffnung des gerich el chen Concurſes 


— — — 


— e a — N ee Ai 

edingungen des Uebergangs erzielt und der Ver⸗ 

2 5 e Eugenie einen kurzen Beſuch abzuftatten. 
Nußland. 


— In dem Hau bahnen der Großen Gefell- 
ſchaft ruſſiſcher Eiſenbahnen in n 
wurden, wie man von dort ſchreibt, 16,000 Stu 

zur Ausgabe beſtimmter Fahrbillette geſtohlen, N) 
ohne daß an Thüren, Fenſtern, Käſten u. ſ. w. 3,350 & Grfurt-Gof-&ger Gifenbahnaciien und 


10 da der Uebergang dieſer das Stammland 


influß der norddeutſchen Großmacht auf unſere 
ganzen öffentlichen Verhältniſſe wieder um einen 
guten Schritt weiter bringt. 


langt. Die Deputirten erklärten, daß das Land 


— — — 


— — 


25 3 2 rh u} des, rn 
3 . I. 


Danziger Boͤrſe. 
umtliche e am 80, März 
Beizen loco matter, % Tone vos 2000 6 
fein safe u weiß 184-158 200 210 

iv) 


5 DE 1 90. 
2 — .. 139-1838 185-193 160 198 
bunt 12818184 176-185 bez. 
rotz 182 126, 170 175 2 
FT 
sgutiungöp? b 
Un Meferma len bunt ar April-Diai 186 
Br., Juni⸗Juli 191 M Br. 
Roggen loco unverändert, 2 Tonne von 2000 8%, 
12688. 149 M, 12726. 150 RX 
Re zu trungspreis 120 Tlefsehar 141 N 
44% 0 68. April-Blal 142 AB dez u Br. 


d. 
3 does 7 Tonne von 2000 68. große 114. 
Kleeſaat loco Ne 200 (. en 


89 5 wach bier dird nun, wie kürzlich in Wien, 
ein Ri r unter des Com⸗ 
E 


5 Stamm- Prioritäten, 0% Einzahlung, angenommen x 
e Verein hat von Neuem eine ha en eigener Leitung, und zwar am. 24. Arril, 


3% (im neuen Jahre bereits mit kleinem Nutzen 
Fatih (En CTonſortialbetheiligungen ftehen noch 
nominell 100,000 , balb Stamme halb Stamm S 
prioriläts⸗Actien der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn aus, die darauf geleiſteten Einzohlungen von 
20% find im Eff ctenconto. — Der Berlufivorirag 


eſſe an diefer veuen fou att keinen große 
keiten verknüpften i 

atifinden. Zur Aufführung gelangen lediglich Bruch⸗ 

üde aus der „Götterdämmerung“, dem letzten Theile 
der Nibelungen⸗Tetralogie. Richard Wagner wird 
kurz zuvor hier eintreffen, um die letzten Proben des 
Concerts ſelbſt zu leiten. — Am Donnerſtag findet 
die erße Aufführung von Spielhagen's „Liebe für 
Liebe“ im K. Schaufpielhauſe ſtatt. — Bmilden 
Director Lebrun und der Wiener komiſchen Oper 
ſt nunmehr der Vertrag perfect geworden, wonach die 
Geſellſchaft der letzteren vom 22. Juli bis 31. Auauft 
am Wallnertbeater gaſtirt. Für das Gaſtſpiel 
Lewinsly's hat Director Lebrun zur Unterflützung des 
Wiener Gaſtes den Heldenſpleler Herrn Knorr von 
Bres au und die tragiſche Liehhaberin Fräulein Eppner 
von Coburg engagirt. — Auguſt Neumann, der 
beliebte Komiker früher des Wallner, jetzt des Friedrich⸗ 
Wilhelmſtadt⸗Theaters, wird ſich am 1. April in das 
Privatleben zurückziehen. 

— Die Kirſt'ſche Affaire fol, nach der 
„B. Bra ⸗Ztg.“, im Laufe des Juni vor dem Schwur⸗ 
gerichte zu Potsdam zur Aburtheilung gelangen. 
Es find in dieſem Prozeſſe nicht weniger als neun] = 
Perſonen unter Anklage geſtellt, und zwar Frau Kirſt, 
deren Mann, Bruder und deſſen Frau, ferner das 
Kirſt'ſche Dienſtmädchen Reinhard, das, im Beſitze 
einer g fälligen Handſchriſt, zur Ausflelung der 
falſchen Wechſel verwendet wurde, der Uhrmacher 
Lietzmann nebſt Frau, die kronprinzliche Kinderfrau 
Rauch und die Bettfrau Lehmann. 

— Der Mikado von Japan hat bei dem Maler 
Aglanınt lebensgroße Portraits ſämmtlicher enropäl⸗ 
ſcher Souveraine zur Ausſchmückung ſeines Palaſtes 
in Takio beſteht. Ee beabſichtigt dem Vernehmen 
Ba : eine italteniſche Malerſchule in Japan zu 
zründen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. März. 


Erg. v. 28 


7 Culmſee in derſelben Sitzung, wo die vorſtehend 


{td 48,000 
m. Selen: Theater! Das Stück. Staat 
nud Kirche“, welches am erſten Feiertage zur Auffüd⸗ ® 


ichs mflen will, wird von ſeinem Biſchofe x ommu⸗ 
nieſet — außerdem des Diebſtahls beſchulpigt: die 5 
en. 

* Die „Zeitung für Schneidemühl“ enthält in ihrer 
neueſten Nummer einen Artikel, in dem ſie mittheſilt, 
daß dem Ab EN von Schneidemühl zu 
Händen des Abg. Miquel folgende Petitſon zugegangen 
iſt mit dem Aatrage: „das Abgeordnetenhaus wolle 
die anderweit beantragte Theilung der Propinz Preußen 
in zwei Provinzen ablehnen, dagegen beſchließen, daß 
von dem Regierunge bezirk Wefiprenken die brei am 
weit ften nach Welten vorſpringenden Kreiſe, Dt. Crone, 
Flatow und Schlochau getrennt und dem Regle⸗ 
rungsbezirk Bromberg zugeſchlagen werden. „Die 
Provinz Preußen, beißt es weiter, welche bei einer 
Einwohnerzahl von etwa 3 Millionen und gegen 1200 
Duadr» Meilen Flächeninhalt von ihrer äußerften Weit- 
arenze an der Drage bis zu ihrer Oſtgrenze eine 
Längenausdehnung von etwa 70 Meilen bat, wilrb: 
durch die Abtrennung der drei Kreiſe Dt. Crone, 
Flatow und Schlochau mit, einem. Lingen» 
durchmeſſer von ungefähr 20 Meilen beträdtlich ab⸗ 
gerundet werden, und es würde die Möglichkrit gese- 
ben fein, die Geſammtve⸗ waltung derſelben von einem 


volle Momente, daß die re ae in 


175,10 Gd. 4½ % 1 1 Conf. Staats⸗Anleihe 105 
Gd. 3% % Preußiſche St 

3½% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterfi 

Gd. 4% do. do. 9480 Gd., 44% bo. do. 
102,15 Br. 4 Danziger Privatbank - Fctien 
116,50 Gd 5% Danziger Verficherungs⸗Geſellſchaft 


briefe 100,00 Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗ d⸗ 
briefe 100,00 Br. 5 tettiner National⸗Oypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,00 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 
und Thonwaaren⸗Fabrik 94,60 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


intura gab den Regierungsrath, Herr Heyne 

den Biſchof recht wirkungsvoll. Frl. Destom (Adels 
beid von Föbrin zen) befriedigte vollkommen. Von den 
übrigen Darſtellern ſind noch rl, Walter (Clärchen), 
err Siebert (Fichte) und Herr Billert (Pater 
latet) lobend zu erwähnen. — Geſtern war das 
Haus in allen Räumen 2 und wurden die be⸗ 
kannten wiederholten Stückchen vom Publikum mit 
großem Beifall aufgenommen, Sehr hübſch wurden 
wieder die ze, von Herrn Balletmeiſter Cecchetti, 
. Frila und der kleinen Emilie aufgeführt, — 
e als Gäfte anweſenden Gymnaſtiker Sig. Bene⸗ 


Erg. v. 28. 
Pr. 4½ conſ. 105,40 105,50 

180,500181, 500 Pr. Staatsſchldf.] 90,70 91 

186,50,186 fp. 3½% Pfdb.] 86,100 86,50 


Weizen gelber 
April⸗Mai 
Juni⸗Juli 


i a fegen ihr Gaſtſpiel unter bei⸗ Punkte aus ohne erhebliche Eeſchwerniſſe zu leiten.] Rogg. Fr, do. 4½ do. 95 195 Danzig, 80. März 1875 . 
i: Arent for Herr Capellmeiſter die et iſt mi größer sie ge DAR ea in 147,50 147,50 922 Ku 5 101,80|101,80 Pe 5 eier: ſchön, dei milder 
\ i j N „ a. Provinz] Mai⸗ „Bankverein mur. : . 
Schüler erfreut das Pußlikum durch feine eigenen | Provinzen Schleſten, Brandenburg u. a. Die Provinz] Mal⸗Juni 145,50 145 „dont Banken 11 | 72,90 Weizen loco war am beuligen Markte in matter 


Poſen zählt ungefähr die Hälfte der Einwohner 
Preußen's, der Reglerungs bezirk Bromberg in geun 
Kreiſen wenig über eine halbe Million. Durch Ver⸗ 
einigung dieſer neun Kreiſe mit den drei genannten 
weftpreußiſchen würde der Regierungsbezirk Bromberg 
ſeine ee um 200,000 erhöhen, alſo immer⸗ 


Juni⸗Juli 145 
Petroleum 
200 C. 


tionen auf das Beſte. 
Coke ie Botenpoſt zwiſchen Hohenſtein und 
Sobbowitz erhält vom 1. April d. J. ab für die 
Dauer des Sommers folgenden Gang: aus Hoßen⸗ 
ſtein 5,06 früh, in Sobbeiwiß 7,4 Morgens aus Sobb + 
wis 5 Hor Nachmſttags. n Hobenſtein 7 Uhr Abends. 
® Es iſt, der „Boll. Ztg.“ zufolge, gemeſſene 


Yar 200 6. Rumänier 35 85,40 
Ne 21,50) 27 Neue frunz. 5% N. 103 103,50 
NIiböl ape 54,50 54,40|Defer. Greditanfl. 42 3,501427 

Spbr.⸗Oetbr. 59,10) 58,50 [Turten (5%) 43.80 43,80 
Spiritus Oeſt. Silberrente 69,40 69,60 


bin nur ein mäßi 


t g großes Verwaltungsgebict darſt⸗llen. 
Weiſung gegeben worden, Aera, wo bei Volks- Die geſammten 9 lehröinterefien der Kreiſe Dt Crone, loco f uff. Banknoten 282 30)282,30 | 181% N, Fock bart glafig 181, 18268 187, 180 190 M. 
ſchulen noch ſogenannte Gehilfen⸗ oder Aſpi⸗] Flatow und Schlochan weiſen dieſelben, zumal in] April⸗Mai 58 70 59,10[Oeſt. Banknoten 1183,70, 183,60 beſſerer 131, 18584, 193, 194 183 * 588. 196, 
rantenſtellen beſtehen, dieſem Uebelſtande ent⸗ Ang. Sat- A. u. 93,10 92, 10 wechſelerz. Lond. 20,45 20,45] 23 RE 9er Tonne. Termine rubig. „Mai 186 


Ital. Rente 72,30. 

Frankfurt a. M., 27. März. Effekten⸗Societät. 
Erebitachen 216½ Framoſen 231%, Lombardea 126%, 
Salizier 212%, Nordweſtbahn 142. — Matt in Folge 
der niedrigen Pariſer Courſe. Ri 

Hamburg, 27. März, [Brodnetenmarte.]] 41 RF 
Weizen oco ruhig, auf Termine ruhig. Rage 

. = 1 


N Be, Juni⸗Juli 191 M Br. Reguitrangspreis 
14 N 


oder Lehrerinmenſtellen ſofort verfügt werde. Zu dem 
: d die Stellen mit den für den einzelnen Fall 
ee > Pin get en 
tehrerinnenftellen auszuſtatten und mit Diele 
ee een alsbald zur . ordentlichen 
Lebrern und Lehrerinnen auszuſchreiben. Das Ecfor⸗ deb feſt, auf Termine fill. Weizen 
13684, 1000 Kilo 190 Br., 188 Sd. Fe April⸗M 
125% 86 Br., 185 Gd. r Mal⸗ Juni 12683 
IT. pe de BER e Be 100%, OR 
d., Jr N 5 5 Königsberg, 27. März. [Spiritus.] Wochen⸗ 
— Rogen zu März 1000 Kile 155 Br, 152 Od Bericht (v. Portatius u. Grothe.) Spirit war 
1 ai⸗Juni] fangs der Woche feſt und wurde beſonders Frühjahr 
Er gekauft, dann verflaute die 8 wieder. 
ocowaare bedana 55 55½ M, Frübfahr dis 58 ½ 
ai N, Juli 61½—62 Rr, Auguſt 63 A pro 10,000 


egiums zu einer neuen Anleihe Brief. 


date Die Regierung hat den Magiſtrat ab⸗ 


ch 
i f Elbing ift der Charakter als Sanitäts⸗ RETTET 
— 4 * 19 and der Landbaumeiſter Berubardt in P 
Bromberg unter Ernennung zum Bau⸗Inſpector in 
der etat 8 des Kriegs⸗ 
Y erium D 5 
> pellalionsgerichts⸗Müthen find ernannt: 


— Bere flau. — Rübzl flau, loco 88 


7 Mata iſt, daß auch von dieſer Seite der 
Appellationsgericht in — van Ber es Br — 5 at mit ſeinem Gefuche abgewieſen sehe Sch, a Dctober 2 2 —4 . hen Spiritus — ohne 
dem preußi⸗ * 9 5 s 
en e er a 2 43%. „ de- Junf 43%, oe. Junt- Jult 4444. — Kaffet 


Stettin, 27. März. Weizen zur April⸗Mai 185 50 
N, . Mai⸗Juui 185,50 RR — Roggen zu April - Mai 
146,00 M., Me Mat- Jun 142 50 — dl 
00 Kilogr. r Mär: 51,75 RK, gar „Mai 81,75 
N., Ne eg 5575 — 

N 5 „ = März 57.50 Pur 

59,69 N, 7 Imisyult 59,09 


3 ern, 5 G7 er ; 
exrlin 5 T3. Loewenber Gute 
und deſte Marken ſchottiſches Naben 5.506,40 f. 


amm. — 
310,50, Galtzier 234.25 Eiſenbahnſchienen zum B en 5,50 bis 5,70 RE, 
Pardubſtzer —, Nordweſtbahn 156,70, do. Lit. B.] Walzeiſen 11,50—12 N und eſſelb e 14.25 bis 
79,70, Londoa 111,40, Hamburg 54 05 9175 405,16 50 ut fte Sorten 
einkaufte, jedesmal die gamen 170 Gramm oder Frankfurt 5405, Amſterdam —, Grebitioofe 168.50, 
bett 1860er Looſe 112,60, Lomb. Eiſenb. 146,50, 1864er 
Looſe 188,50, Unionbant 115.00, Sade auen 138,75 
Napoleon 8 88, Ducaten 5,23 ½, ereoupons 104,60, 
Eliſabsthbahn 187,70, Ungariſche Prämienlooſe 88,70, 
Preuß. Banknoten 1.63. 
London, 29. März. Die Getreidezufuhren vom 
20. bis 26. März betrugen: Engl. Weizen 6463, fremder 
18,463, engl. Gerſte 875, fremde 8470, engl. Malz⸗ 
ant 13 605, engl. Hafer 215, fremder 10,203 Ortrs. 
al, Mehl 10,171 Sad, fremdes 2140 Sack und 


London, 97. März. [Slug Courſe.] Con- 
Ital Rente 71%. Lombarden 


r. 

— Geſtern iſt es der Geiuniuatpoltzef gelungen, 
einen Wale auf dem Oberhaberberg, welcher glech⸗ 
zeitig einen Mehlhandel hält, in Angranti bei der Be⸗ 
nutzung einer ae Mehlwaage zu er⸗ 
wiſchen. Dieſelbe war je 


a Tribunal Ge Königsberg. Zu Kreisrichtern find 
e 


bei ti „ De 2.60 Gd., Ye April⸗Mai 12,40 Gb., r Auguf⸗ 
Staatsanwalt Graßgof in Schneidemühl iſt in 8 2 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreis und Schwur⸗ 
geriht in Beuthen in Dberichleften verſetzt. 

Strasburg, 29. März. Wir können die 

wohlderbürgte Nachricht mittheilen, daß der Bau eines 
Dymnaſialgebäudes bierſelbſt noch in dieſem 
Jahre und vielleicht ſchon in den nächſten Wochen ber 

nnen werden wird. Die Aaſchlags⸗Summe dieſes 
Gamez it vom Minifter von 112,000 auf 85,000 


5 Mai 1781, 
Wien, 27. Mö 

Silberrente 75,80, 185 4r Looſe 105,20, actien 962 00, 

Nordbahn 1962, Creditactien 288.75, Franzoſen 


\ 


e 
ihanle befindliche Falze ein 100 Gramm wiegendes 
Stück u 


€ Von der A 
— = 50,060 & auf den bielähe gen Staats⸗ 
baushalts- Etat gebeacht worden und ber Reit von 
3,000 & ſoll im nächſten Jahre bewilligt werden. w 
Man hofft, daß der N:ubau ſchon in dieſem Jahre rich 
unter Dach gebracht und im n en Jahre vollendet 
werden wird. Zu Oſtern 1877 ſoll derſelbe bezogen zurückgen 
werden. — Am 26. d. M. Morgens wurde aaf 
der Jablonower Feldmark der Füſtlier W. vom 
, enden e te ange fl die ben dig Biäber | ofen 
i i x Lange e aſſen. S. B. 
— — ice pfareſtele in Chelmonie Seitens — Der auf der on nach Pillau begriffene 


Wie dem „Gewerkverein“ von bier aus mitgetheilt 1 
fe Ki 777 — Gute und beſte Sorten ſchleſiſches Hütten 
ink 24,25 — 25,50. RK fr 50 Kilogr. — Engl. Schmiede⸗ 
is 84 Coaks 63—75 RX dr 
40 Het, 91 und „ liſcher Schm 
Pe 50 Kilt W. frei hier. 


otheken⸗Bericht. 

Berlin, 2 Win. (B.- u. H.⸗Z) Bum Quar⸗ 
talsſchluß blieben noch Capitalien zu bypothekariſchen 
Anlagen übrig und fanden aus 15 U i 


einem Wohngebäude für 27 Arbeiterfamilien ey 


ten verliehen und vom Serrn | 7 in der Nacht zum 25. bei 
e en kin 5 Bornholm geſtrandel. Die Mannſchaften wurden 


Oflerode, 28. März. BRIAN ee 6 * x einigt. S 
ur 1882 105. 6% Vereint. Staaten 5% fan⸗ 

blrte 103 ¾ Oeſterreichiſche Gilbersenie 68%. Oeſter⸗ 

bond 2275 Kr — & ran 250 

i N) k 

91. — In die Bent Me aße 


Paris 29. März. ( e A 
‚N. Itallenſſche 

e 

e Eiſenbahn⸗Actien „50. 

e Prioritäten 255,00. Türken de 186“ 


el an Material 
u dieſem Termine vielfache Abſchlüſſe ur Juli ftatt. 
er Zinsfus für erſte Stellen in beſter Gegend bleibt 
für mäßige Summen 44%, mittlere Gegend 4%, 5%. 
entferntere Gegend 5 —5½ . Mit AUmortifation 5% 
bis 6% incl. 4% Amortiſation. Ebenſo waren zweite 
Eintragungen in guten Gegenden gern 2 laſſen und 
ſtellte ſich der Zinsfuß auf 5 %— 6% innerhalb der 
euerkaſſe. Hingegen fanden Reſtkaufgelder, Hypothe⸗ 
en und Eintragungen über Feuerkaſſe hinaus nur 
Illerfeinſten Sicherheiten Nehmer. — Hypotheken auf 
Rittergüter zur erſten Stelle fehlen. Kreisobligationen 
ſehr beliebt und fehlt es an Offerten. Schle 101% 
Gd., 44% 98% Gd., Poſener 5% 100% Gd. 


Schiffs nachricht. 

»Das biefige Schiff „Johannes“, Capt. Beckmann, 
traf von Ham He 5. Februar glüdiih in Old 
Calabar (Weſtküſte Afrika) ein. Der Capitän gedachte 
nach Eatlöſchung des für dieſen Ort beſtmmten 
Ladungtheils am 19 Februar feine Reife nach Benin 
und Lagos fortzu etzen a 


Schiffs ⸗Liſten. 

8e e ee 
en: Gelefte ), Timmes wood, 

Hartlepool, Kohlen. 

Den 29. gan Wind: SW. 

Angekommen: Sunderland (SD.), Fox, Midd⸗ 
lesbro', Kohlen und Roheiſen. — Arnold, Orgel, 
‚ a: Kohlen. — is, Lotzow, Grangemonth, 
ohlen. 


EE 


FR 


in Kraft. 
=) Culm, 27. März. Dr. Ule hat auf Ver⸗ 
aulaſſung ves 1 8 Bildungs⸗Vereins auch unſerer 
eſuch abgeſtattet und am vergangenen 

i twoch einen Vortrag über Af 


Ban wie an der Braze⸗ Mündung Hochwaſſer. 
jämmtliche Dielen 10 . Lau⸗ 
genau ꝛc. find überſchwem nd der Froſt der ver⸗ 
gen enen Tage bat die Waſſerfläche mit einer ziemlich 
a. 


Spanier extér. 23%,, bo. 
inter. 185%. Arangöfifche Renten ſchloſſen fel; die 
übrigen Effecten träge. 

ua, e Win 2 J, Mr We 24.30 e Ar 
ru „ * r K 03 
l Ui 1 50, Be A 25,00 I. rah 


Profeſſor Schla 1 ſo jetzt eine Se bedeu⸗ 


maſſen bier vorbeigetrieben und haben ſich unterhalb 
a. der Gegend ber „Vietkämpe“ feit et, 
dort Ras 1 = 1 — geschl. S ae 8 : 
reien ebenfalls unter Waller geſetzt. Der ſogena 

Uſchkekru je Gemeindekrug von Difch, Fordon — | 52,50, er Pkai⸗Auguſt 
ift gest rings von Waſſer umgeben und ragt wie eine 
Oaſe aus der Waſſerfläche hervor, jo daß man nur in 
[Kähnen zu ihm gelangen kann, allerbin;s mit einiger 
Schwierigleil, da das Eis zu dleſer Fahrt erſt durch.] d 


dige Inangriffnahme der ſogenannten Weichſel⸗ 
zn erbeten, ne auf, ber Ga el 


dem benachbarten Städtchen Gulmfee in feiner gebrochen werden muß. Von größerem Schaden bat | Kaffiuirtee, Type wein, ſoge et u. Ur, . Den 30. März. Wind: SW. 
man bis letzt glücklicherweiſe noch nichts gehört. Man März 804% Br., Me April 30% Br., Sep embe: Angek > bir (SD.), Möllerup, Aut⸗ 
b eht 9 una, d. h. dem Be der doch 32% Br., Me September⸗Dezember Ag‘ Br Ruhig. ngekommen: 50 ) erup, Ant 


g i am 28. d. M. in eingebendfter Weiſe 

e ec 9 ge Beition Get und Nl A ‚ober De a bir worde ff,  Cimger werpen, Güter. 
w 1 einſten The er iſt, 

. foll. | Beſorgniß een (Brb. B.) 


Vermiſchtes. 


Nichts in Sicht. 


. 27 März, — Waſſerſtand: 5 Fuß 1 Beil 


5 Se 
Newyork, 27. März. Schlußcourſe.) Wechler au 
in Gs 4 Solbası A 
ind: S. — Wetter: Schnee und Regen. 


0 
Yr 1885 120%, do. 5% e 115%, % Bonds 


vork Centralbahn 101. otirung des 
oldagios 16% — 4 1 16%. — Waarenbericht 
—— in Weiwyort 16%, do, in New-Orleane 
6, Petroleum in Newyor 14%, bo. in Bnllabelphia 
4%, Mehl 5D. 150,, Kother rim 1 
270. Mais (old mixed) 910, 


Boreins ausgeführt, daß eventualiter in biefer An⸗ ) » 5135 Si ie — f 

legenheit mit der Direction der Oberſchleſiſchen] Tuch läßt ſich leicht walken, in allen Schattirungen | Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 16 ½, 170. 60 le ‚ 3.4 Südlich, flau, bemöik. 
in dlung getreten werden ſoll,] färben und ift waſſerdicht. Die angeſtellten Verſuche Wileor) 140, Spec (fhort olear 1190: etreibe- I 88973 | + 02 SW,. flau, bezogen. 

Wer Bahn 3 oben ein notes Suter laben die beſten Ulla gehabt. fracht A 12 339,78 + 28 [W., see. 


Ein ordentl. Hauskuecht 


findet: ſof. Dienſt . 
angebrücke n Kleivergeigän u. 


derg von gleich zu vermie 


then. 
Naheres Bropbänkengaſſe 22 part. (8522 
So eben empfing > 


Das Bier⸗Verlags Geſchäft 


von 


Seidler &Kiessig 


Langaaſſe No. 75, vis-u- vis der Sparkaſſe, BU 


Durch die Geburt eines Knaben 
wurden erfreut 


Albert Petter, 
Fanny Petter geb. Elsner. 


Danzig, 28. März 1875. 
37) ar, 


Wegen Abbruch des 
Vorbaues befindet 
ich unſer Geſchäft 

Gr. Wollweberg. 4. 


5 35 


7 0 Far 000 . * empfiehlt | 
Hu früh 2% Uhr wurden wir durch die Berliner Tivoli, Dresdener Waldſchloß, Grätzer Bier, J Nordt & Sohn Holſteiner Auſtern. 
Geburt eines Töchterchens erfreut 7 Die 5 Enimbacher, eee u . An ch 1 R D 
F eureuſe uſſe, rlanger Schifferdecker & Co., rmacher. 
6. Monglowski und Frau. [Elbinger Aetienbier, Boden bacher, Danziger Actienbier N N Senzer. 
Danzig, den 30. März 1875. (8537 Ju den billigften Preiſen. (8529 


en 26. d. M. ift meine liebe Frau von 
Deinem gefunden kräftigen Knaben glück⸗ 
lich entbunden worden. 

Ziegelei Biſſau, 28. März 1875. 
nr. 
Hei Abend 7% Uhr würde meine liebe 

Frau Martha geb. Pankuin von 
einem kräftigen Knaben glücklich enibunden. | 3 
Marien burg, den 29. März 1875. 

3588) Herrmann Schwabe. 
er Mittags 12 Uhr wurden wir durch 
die Geburt einer geſunden Tochter 
erfreut. 

Herzberg, den 24. März 1875. 

3507) Lehrer Krefin u. Frau. 


Die Verlobung meiner Großtochter 
Alice Behrend mit Herrn Archi⸗ 
diaconus Bertling beehre ich mich 
hiermit anzuzeigen. | 

Danzig, den 29. März 1875. | 

Emma Behrend. 


ne 


22 ’ f | * | 15 ‘ 5 Oelg SE Ide- Monatliche Abonnenten zu 5, 6, 7½ Sgr. 
Gekündigte 6% Amerikaner per 1882 Imitationen 


(deren genaues Nummern⸗Verzeichniß ſtets bei uns einzuſehen), nach Originalen berühmter 
Coupons von 6% Amerikanern pr. 1. Mai fällig, Künstler in getreuer Wieder- 
do. „ Oeſterreichiſcher Silberrente, per 1. April fällig, gabe grundsätzlich nur die 
do. - Rombardifchen Prioritäten, do. do. do. besten Erzeugnisse, bietet stets 
ſowie fi Bo 4 nd ane Muleiben, be — — 12 lie, — er Auswahl zu soliden 
owie ſämmtliche in⸗ und aus ändiſche Coupons und Dividenden, foweit ſolche - f 
zur Zahlung angemeldet find, können bei uns billigſtens realiſirt werden. © 1 Müll monatliches Speiſeabonnement 
5 ar Sr, bei n Gängen Table d’höte 
Baum & Liepmann, vergelderel, Spiegel- and pon 12 bis 3 Uhr 
3576) Bankgeſchäft, Kunsthandlung. 2 
Laugenmarkt No, 18. epengene 25. ___ (353 J. Martens, 
5 ; er; | 3525) Frauengaſſe 10. 
Geſangverein zu Nenfahrwaſſer. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Geſangsübung im a 
Saale des Herrn Rüber. , 
Anmeldungen neuer Mitglieder werden 


bei dem Herrn Marſchalk erbeten. 


— Er RN 


Bu Capitalanlagen empfehlen wir 
die als ſehr ſolide bekannten 


5% Hypothekenbriefe 
der Pommerſchen Hypotheken 
Aetien⸗Bank in Cöslin, 
al pari xückzahlbar, 


Handelsschule. 


Fe : = zum Berliner Cours franco aller 3524. Der Vorſtand. 

Meine Verlobung mit Fräulein Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 6. April, und findet Roſlen. (3575 Dede 

Alice ® „ ält ter a be I, = ‚ . 

des e ern nt Meh> | eden Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag morgens 6(—7 f Baum & Liepmann, Kaufmänniſcher en erei. 
rend, beehre ich mich bierburd an. | hr ſtatt. Bartgefcäft, Meitbellungen. Serloofung "om Beten , 


zuzeigen. £ 
Danzig, den 29. März 1875. 


ertling, 1 . 
Archidiaconus zu St. Marien. 


Langeumarkt No. 18. Unterffügungsfafie für durchreiſende Hand: 


fungsaehilfen; darauf muſikaliſche Unter⸗ 
haltung. 3574 


— — « 
Hesse’ider Geſaugbere u. 
Mittwoch, den 31. März d., Abends 8 
Uhr, Generalverſammlung. Die Tagesord⸗ 
1 liegt beim Schriftwart des Vereins 
i (3567 


Unterrichts⸗Gegenſtüände. E 
l. Claſſe. Rechnen, Dentich, Buchführung u. Correſpondenz. Nis tenden empfehle in Glace. 
II. Rechnen, Deutſch und Schreiben. ente piagpetee Damen- 4 Paar 14 S 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr E. Ed. Axt, ange Ae e Basen“ s Paar 1% Ser. 


kurze 1 knöpfige do. „ 11½ „ 
Langgaſſe No. 57, entgegen. dunkel, mittel, hellfarbig und weiß. 


Es iſt dieſes ein aus der feinſten Waare 


eine Verlobung mit Fräulein Julie 
Schünmann in Pr. Stargardt zeig 


1 
€ eigt 
auswärtigen Freunden und Bekannten att 


tirter & 2 r zel zur Einſicht aus. 
ur en a 22. 5h Be Der Vorstand. ai Sun Sn Der Vorſtand. 
Schwetz, den 22. März 7875. ar f a — ——— —ę-—ũ ——⁊ 
3503) Milauoſoski, s . A. Hildebran 0 
Königl. Kreiß-Gerichts-Seceeair. 1 5 2 „Dill Walters Hotel Danziger VBürgergarten 
eee X var BURG, Wer Schidlitz. 


Bettfedern und Daunen, 


neue Zuſendung, empfiehlt — — Damenkränzchen bei vollſtändiget 


* 
| 


Die Verlobung ihrer einzigen Tode . muſik, wozu einladet 
eg Otto Retzlaff. |,“ "Heinrich Witt 
ronanwalt Herrn Gall nehmen ſi 1 2 = N 13450) a 
3 die Ehre hiermit anzuzeigen. Portechaiſengaſſe No. 8 Gemüſe⸗ und Blumen⸗ * f R f 
: Ernst Kummer kommen von Mittwoch, den 31. März e. an H eitanran 
nstn . zum Verkauf: samen ’ 
u Frau nur die neuesten Strohhüte (garnirt u. ungarnirt), Blumen, jeder Art Rei 8 A E 
3513) Rittergute beſitzer. ‚Natur-Fiügel, Federn, Flitter-Agraffes Hut-Formen, Fago= J * 2 * 7 
ö nirte und Rips-Bänder, faconirte Seldenstoffe, coul, und uur Waare I. Qualität empfiehlt, und 2 I 
Waldau, im März 1875. schwarze Spitzen, echte u. Halb-Sammete, Sammetband ſtehen Preis-Verzeichniſſe darüber toftenfrei Gr. Mühlengaſſe 19. fi 
2) 8 Hutschärpen, Seiden-Gaze-Garnirungen, ferner: die mo zu Dienften. Einem geehrten Publikum wie meinen 


dernsten Plissèe-Rüschen und Flohus, garnirte Hauben 
Perl- Kragen, seldene Shawis und Tüoher Piqué- Schürzen, 
leinene Kragen, Stulpen und Tücher, oerren-Cravatten, 
Vorhemden, Zwirn- und Glaoöe-Handschuhe und 


Gardinenstoffe. 


Geöffnet von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 7 Uhr Nachmittags. Aa t 3571 } 

PERERER 5 i x 45 f Café c Angeleterre. 2 
Holz⸗Auction. Teen Bl EN 

Freitag, den 2. April, Nachmittags 3 Uhr, F f 


Geſellſchaft Baltig jowie des Geſaugs⸗ 
tn nn ürsten- insel-Fabri 
Auction auf V ia des Königl. Commerz⸗ und Admiralitätd + Collegii, im Dorn: Bürsten- und Pinsel-Fabrik, 


werthen Freunden und Gäften, 195 er⸗ 10 
gebenſt an, daß ich vom 1 April ab wieder I 
zwei junge elegante Damen zur Bebienun | 


* 


re ee ar eg zu A. Lenz, 

odes⸗Anzeige. —— eßſtange 3. 

Geſtern Abend 9 Uhr ftarb unſer einziger (Sinaeihlagenebochfeine it 

Sohn Franz im Alter von 4% Jahren am 

Typhus und hinzugetretener Gehirnentzün⸗ 

dung, welches wir Freunden und Bekannten 

um stilles Beileid bittend, trauernd anzeigen. 

Prauſt, den 30. a 

355060 Schimauski und Frau. 

Si und Gott ergeben ſtarb heute 
früh 4 Uhr nach längerem Leiven 

meine liebe Frau, unſere treue Mutter, 

Schwieger⸗ und Großmutlec 

Caroline Louise Seeger 
geb. Stillwaage 


galten werde. Verſchiedene Biere wie je 
andere Getränk in nur guter Qualtät. um 
zahlreichen Beſuch bittet j 


ss) A. Hannemann. 


42 
NR 


und Character⸗Komikers Herrn Müller 
vom Varisté Berlin. 
Freundliche Einladung von 


im Alter von 65 Jahren 4 Monaten. önſch über in der Weichſel lagernde: Heil. Geiſtgaſſe 68, Niederlage: Lange 3578 A. Gatsmer 

Dieſe traurige Anzeige theilnehmenden 4 gr 75 Brücke 5, nahe dem grünen Thore, empfiehlt | IE ae ̃ ˙ En 

e ee 3021 Stüt ſchtene Nunbbötgen, en, St. E. er e Muller s Restaurant 

x 8, den Jo. . 2 = e 5 

3573) Die Hinterbliebenen. : en auerlatten, ee Bürſtenwaaren in größter Aus⸗ Breitgaſſe 39, 

FFF 109 Sekeepers, wahl. Sämtliche Binfet für Maler, Ber- „ Heute ſewes folgende Mbenve: Jane 
Schiffs⸗Jnventarium⸗ 40 = a S M eines: Makiter ve x der Quartett Sänger⸗Geſellſchaft Dorſchel 

= 5 7 = chwe en, * 58 aus Hannover, die neueſten Quartetts, | 


Terzett6, Duette, Lieder, Balladen und 

Coupletts kommen zum Vortrage. ' 

Stadt-Theater. | 

Mittwoch, 31. März. (VI. Ab. No. 15) 

Beneftz für Herrn L. Eun 

Aſchenbrödel. Schauſpiel in 5 Akten 
Donnerstag, J. Netil. (yl. Ab. Nu. 10 
Testen ale: Ultimo. ai 


in 5 Akten von G. v. Mofer. 
Free 2. April. (VI. Ab. No. 16.) 
r Herrn 


Maſerir⸗Walzen 


15 = eichene Kreuzhölzer. r Holzmalerei, halte alle dazu gehörigen 
1 N 1 zu olzmaleret, ige 
Nähere Auskunft und Aufmaaße ertheilt Herr Holzeapitain Zebrowski. Pinsel 1tets auf Nager, ſowie Kim ** 


ellien. Ehrlich. Collas. Stahl, Horn und Leder. 
en Genthiner Fenſterleder, Kar: 


Herings-Auction. -.-. cu 
Dienfing, den 6. April 1875, Vormittags 10 Uhr, sc it „ 
ve al Röpergaſſe 22, 2 Tr. 


Auction. 
Montag, den 5. April a. c., Vor⸗ 
mittags 94 Uhr, werden die Unter⸗ 
Flas auf dem Lagerplatze der 


ferde⸗Eiſenbahngeſellſchaft vor dem 

lüpger Thore rechts am Anfange 
der Allee in öffentlicher Auction an 
den Meiftb’etenden gegen gleich baare 
Zahlung verkanfen. 

Eine Partie Inventariumſtücke von 
dem ſ. F geſtrandeten hiefigen Schiffe 


Succe herſtammend, und beftehend a 2 be diese > diverſen Marken, und und nehme Aufträge zur An⸗ „ 9 
2 Ankern, diverſen Enden Anker⸗⸗ ottiſchen 2 es⸗Heringen fertigung fertiger Damen⸗Co⸗ der Franzoſenzelt. Kom. Zeitbilb in 
ketten, 13 Segeln, ſtehendem Gut, | Heringsmagazin „Laugelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von ſtume, nach beſtem Schnitt und Alten nach Fri Reuters Ut de 


Franzoſentid von Gaßmann u. Krüger. „ 


Kabeltau, Troſſen, 1 Pumpſpill Sonnabend. 3. April bleibt das Theater 


Robert Wendt. neueſter Mode, entgegen. 


mit Inbehör, 2 Schiffsboote 2e. ( m . . " 
7 geſchloſſen. 
. Order. Zum Einf. Freiwilligen Bertha Duckwitz, 
A. 5 Dampfer „Phoentr“, Cap. Mollerup, jo wie auf die miktleren 356) Damenſchnelderin. — 
vereidete Schiffs makler. mit Glenn von Ynhmerpen heute 2 Exam ER e 1221 3 155 Geſchäfts⸗Verkauf. Stadt⸗Theater. 2] 
men. Inhaber der Drberconnoifiemente | Secunda) bereitet vor 2 2 Ein umfangreiches ländliches Golonial⸗ Mlltwoch, 31. März: 1 


werden gebeten, ſich zu maden bei und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
torrer & Scott. „Harms, bedeutender Gaſtwirthſchaft, iſt Umſtände 


Daupſſchiſ Verbindung E e e ge e en e 
2 ager an 1 ufer . ectellen 
Antwerpen-Danzig. ach er 


Aufſchluß ertheilt 
Der gut claſſiftcirte belgiſche Dampfer * E. Schulz, 
Auvers, Capf. Catton, welcher den 5. 
April von Antwerpen auf hier abgeht, hat 
noch Raum für Güter. Aufträge nehmen 


35400 Heil. Geiſtgaſſe No. 27. 
wei Bauſtellen 

entgegen Alex. Smyers Co. dort und 

hier zum Waſchen und 


wee Louls Ellmeureich. 


ſchenbrödel. 


Lin 5 Acten von Benebir. 
ede 


Luſtſple 
5 Elfriede .. Frl. Horn. 


35 meinem am Mittwoch den 31. Mrz 
ſtattfindenden Benefiz lade ich ein vr 
ehrungswürdiges Publikum ergeben 

3561) Lonis_Ellmenreid. 


| E 
von Original⸗Oel⸗Ge⸗ 
mälden. 


Langenmarkt 20. 


Mittwoch, den 31. März, 
Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn J. G. 
Heinrichs in Berlin, unter den Lin⸗ 


in 2070 find preiswürdig zu 
ver 


den No. 18: aufen. Robe Dam 
ff 2 23563) Aug. Wolff & Co. 9 . Näheres beim Selbſtverkäufer: Uriel Acofta Din febr erroiinfcht > | 
60 Stück Original⸗Oel⸗ e. nn m Moperpiftren Emi A. Baus, f e e 


bewegen. 5 
32 Viele Theaterfreunde. 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, 31. Min. Auf vielſeſtiges 
Verlangen. Nochmaliges (umwlderrüf⸗ 
lich letztes) Auftreten des Signore } 
Venedetti und der Mit Noſa. U. A: 


Gemälde, 


gemalt von F. Krauſe, Hiller, v. Aſtn ⸗ 
din, W. und G. Hampe, Piſtor, 
Veit ic. 2c. gegen baar verſteigern, wozu 
vöflichſt einlade. 8 a 
Kenner guter Oelgemälde mache auf dieſe 
Auction beſonders aufmerkſam, für Origi⸗ 
nale wird garantirt, Beſichtigung täglich. 


34233 leiſchergaſſe b l. 
Für einen Lehrling, der bereits 
WI! Jahr auf einem Comptoir ge 
wein ift, wird eine ähnliche Stelle 
geſucht. Adr. w. u. 3533 i. d. Exp. 

d. Ztg. erbeten. 
Qaftadıe 15 finden noch einige Penfionäre 
fnab (3451 


freundliche Aufnahme. 


pr. astrach. Perl-Caviar, 
Fetten Räucherlachs, 


Spickaale, Aalmarinaden, grosse Neunaugen, 
russ. Sardinen, sowie frische Silberlachse, 
grosse Hechte, Dorsche etc. versendet unter 
Nachnahme 


Maria Wetzel. 


Neue Fagons lie⸗ 
gen zur Anſicht. cos: 


1 542 ’g Seefischhandlung. Aufnahme.. = i 

A. Eollet, Aue kionator. . (Zn in herrſchaftl. Wobnbaug wird auf Ein dies Weib. Schaufel das 
Ein Grundſtück, in der Lauggaſſe f 20 ib i 2 2 der Rechtſtadt zu kaufen geſucht. Adr. Schwert des Damokles. Schwank. f 
gelegen, wird von ſofort zu kaufen friſchen Silberlachs, Mil der Hand verlefene Vietoria-Eröfen u. 3189 i. d. Exp. d. Zig erbeten = — 
oder zu mieten geſucht. Adr. iind ſowie fetten Räucherlachs offertrt zum zur Saat und vierjährige ver 7 Jäſchtenthal ſind 2 heisbare Wohnun] Vergutworkſicher Mebacten O. Röder. 
1 & p. d. tg. u. 3811 niederzul. billigſten Preiſe S. Möller, Tannen ſind in Klein Gars, verkäuflich. en, und 1 kleines Häuschen zu vers | Druck und Verlag von A. W. Kafemaug 
Unterhändler verbeten. 3592) Breitgaſſe 44, 3504) ontag, miethen. Näheres Fiſchmarkt 16. (3546 in Danzig, — 


